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LIEBE LESERINNEN, 
LIEBE LESER
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Sabine Hauptmann, 
Editor-in-chief GALA Schweiz 

mit Starchef Mauro Uliassi Enzo Enea, Landschaftsarchitekt

CONTENT
SOCIETY

Können Sie sich noch erinnern, als Sie das erste Mal im Zirkus waren? Sobald 
man das Zirkuszelt betritt, entschwindet man in die Welt der Magie und ent-
rückt für ein paar Stunden der Realität

Lassen Sie sich vom neuen Programm des Schweizer Nationalzirkus mal für ein 
paar Stunden verzaubern und staunen Sie, was in der faszinierenden Welt des 
Zirkus möglich ist, von dem wir glauben es sei nahezu unmöglich.

Er ist in seinem Fach weltberühmt und seine Gartenbau-Architektur hat einen 
grossen Wiedererkennungswert. Enzo Enea, der gebürtige Schweizer Land-
schaftsarchitekt mit einer grossen Passion für die Natur, Bäume und Kunst. 
In seinem Baummuseum in Rapperswil-Jona wandelt man durch einen Garten 
mit alten Bäumen, die er teils vor der Zerstörung gerettet hat, und wird von 
dem Zusammenspiel zwischen Natur und Kunst in den Bann gezogen. 

Viel Freude beim Lesen der GALA Schweiz und  
«love the sparkling moments in your life», Ihre

Sabine Hauptmann, Editor-in-chief, GALA Schweiz
PS: Schreiben Sie mir, was Sie bewegt und Ihnen bei GALA gefällt  
oder auch nicht gefällt an: gala@sabinehauptmann.com

CULTURE CLUB

WINE & DINE
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Dr. Rosalia Luketina
Fachärztin für Plastische und 
Ästhetische Chirurgie, Zürich  
www.drluketina.ch

SCHWEIZ
BEAUTY

EXPERTE FÜR DERMATO-
LOGISCH GETESTETEN 
SONNENSCHUTZ  
Die Schweizer Produkte von Daylong™ bie-
ten massgeschneiderten Sonnenschutz für 
normale bis überempfindliche Haut. Speziell 
für Sportler, Kinder und zur täglichen Vor-
beugung gegen Hautalterung und Hautkrebs 
bietet das Unternehmen wirksame Sonnen-
schutz-Produkte. www.daylong.ch

KURKUMA, DIE 
WUNDERWAFFE  
Curcumin ist der wertvollste Inhaltsstoff aus 
der Kurkuma-Wurzel und gilt als Superfood. 
Die hochdosierten Inhaltsstoffe der orange-
farbigen Knolle können beim Abnehmen hel-
fen, indem der Blutzuckerspiegel stabilisiert 
wird. Curcumin regt den Gallenfluss an, der 
wiederum die Fettspaltung im Darm anregt. 
Die FYTALITY Curcumin-Shots enthalten 
hochdosiertes Curcumin-Wasser. Jeden Mor-
gen ein Curcumin-Shot 200 auf nüchternen 
Magen kann auf natürliche Weise beim Ab-
nehmen unterstützen. Die Shots, Inhaltsstoffe 
aus biozertifiziertem, nachhaltigem Anbau 
in 100 % recyceltem Pet-Fläschchen, sind im 
Abo erhältlich: www.fytality.com
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SCHWEISS – 
NEIN DANKE! 
Ein einfacher Händedruck wird zum 
Problem, der Geschäftstermin zum 
Alptraum. Übermässiges Schwitzen 
(Hyperhidrose) ist ein ästhetisches 
und lästiges Problem, das zu einer 
grossen Beeinträchtigung führen kann 
und auch psychologische und soziale 
Auswirkungen haben kann. Die gute 
Nachricht: es gibt Möglichkeiten zur 
Behandlung der Hyperhidrose.

BOTULINUMTOXIN A
Botulinumtoxin A, das zur Faltenbe-
handlung eingesetzt wird, ermöglicht 
auch eine Senkung der Schweissproduktion um bis zu 90 %. Diese 
schmerzarme Behandlung ist für Achseln, Hände, Füsse und das 
Gesicht geeignet. Die positive Wirkung hält bei der Behandlung mit 
Botulinumtoxin A zwischen 6 bis 18 Monate an.  

THERMISCHE MIKROWELLENENERGIE
Bei diesem neuen Verfahren werden die Schweissdrüsen ausschliess-
lich in den Achselhöhlen durch thermische Mikrowellenenergie verö-
det. Klinische Studien haben gezeigt, dass die Behandlung zu einem 
dauerhaften Resultat führen kann. 

RADIOFREQUENZ-BEHANDLUNGEN
Die invasivste Methode ist die Verödung der Schweissdrüsen durch 
Radiofrequenz. Die Radiofrequenzenergie wird in die tiefste Haut-
schicht verteilt, um dort mittels Wärmebildung die Schweissdrüsen zu 
zerstören. Damit ist Schwitzen langfristig gemindert. Anwendungsbe-
reich: Achseln und Gesicht.

ULTIMA RATIO 
Das operative Verfahren: Die Schweissdrüsen werden abgesaugt. 
Diese Methode wird angewendet, wenn alle anderen Behandlungs- 
optionen keine ausreichende Linderung bringen.
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SEHNSUCHTSORT 
«DAS BAUMMUSEUM 
IN RAPPERSWIL»

Mit der Idee zu seinem 2010 gegründeten 
Baummuseum verlieh Enzo Enea* seiner Bewun-
derung und seinem Respekt für die Bäume als 
einzigartige Stellvertreter der Natur und des 
Lebens Ausdruck.

In seinem Freilichtmuseum setzt er Bäume und 
Kunst gleichwertig in Szene. Mehr noch, er bringt 
sie in einen ständigen Dialog, zu dem auch die 
Besucher:innen eingeladen sind. Diese idyllische 
Parkanlage soll Zeit und Raum zur Kontempla-
tion bieten. Das hier Gesehene und Erlebte soll 
zum Nachdenken anregen – darüber, wie wir 
als Gesellschaft mit Umwelt, Tieren und Natur 
umgehen, und welche Folgen unreflektierte Ex-
pansion und Konsumverhalten haben. Durch das 
Hinzufügen von Kunst international renommier-
ter Künstler:innen zeigt Enzo Enea auf, dass Ar-
chitektur, Kunst und Design im Idealfall nicht nur 
eins sind mit der Natur, sondern ihr in Form wie 
Vielfalt meist entspringen. Dabei geht es Enzo 
Enea nicht um inszenierte Perfektion, sondern 
vielmehr um die Anziehungskraft des Einzigarti-
gen und Natürlichen. www.enea.ch

*Enzo Enea: Gebürtiger Schweizer Landschafts-
architekt mit zahlreichen international ausge-
zeichneten Projekten 
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BALLY ARTIST 
AWARD 2023

Der Bally Artist Award wird seit 2008 an Schweizer 
Künstler oder in der Schweiz ansässige Künstler ver-
liehen, die sich im Bereich der Forschung zwischen 
Know-how und Natur engagieren. Dank der Zusam-
menarbeit mit dem Museo della Svizzera Italiana wer-
den die Werke der Preisträger:innen des Bally Artist 
Award für zwei Monate in einer Einzelausstellung im 
MASI Palazzo Reali gezeigt. 

Pedro Wirz ist der Gewinner 2023.

Die Installation «Diplomatic Immunity» des in Zürich le-
benden, brasilianischen Künstlers hat den Bally Artist 
Award 2023 gewonnen. 
Die Ausstellung mit 13 Skulpturen des Künstlers wurde 
am 3. Juni in den Räumen des Palazzo Reali eröffnet.

www.masilugano.ch
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GAGLIOLE VALLETTA, IGT TOSKANA 
Die einmalig schön gelegene Tenuta Gagliole im Chianti 
ist ein ganz besonderes Juwel. Das Weingut wurde erst- 
mals im Jahre 994 n. Chr. erwähnt und ist ein rares Bei-
spiel des traditionellen Anbaus von Olivenbäumen und 
Weinstöcken auf antiken Terrassen, die von Trockenmau-
ern gestützt werden. 1990 hat das Schweizer Paar 
Dr. Thomas Bär und seine Frau Monika die Tenuta Gagliole 
erworben. Die Gagliole-Weine erreichen seit Jahren 
Top-Ratings. www.vonsalis-wein.ch

FEUDO DI MEZZO – ETNA ROSSO DOC
Am Fusse des Ätna führt die Familie Cambria mit Leiden-
schaft das Weingut Cottanera. Die einheimische Nerello 
Mascalese wächst besonders gut auf den vulkanischen 
Böden. Im Lagen-Cru «Feudo di Mezzo» entfaltet sie ihr 
ganzes Potential: klar rotfruchtig, feinwürzig, mit elegan-
ten Tanninen, jung und angenehm. www.martel.ch

ITALIENISCHE ITALIENISCHE 
ROTWEINEROTWEINE

SCHWEIZ
WINE & DINE

JUNGANO AGLIANICO PAESTUM IGP 
SAN SALVATORE 
Die von Giuseppe Pagano gegründete Kellerei San Salva-
tore ist auf alte autochthone Rebsorten spezialisiert. Das 
Weingut liegt im Nationalpark Cilento – Büffel grasen in 
den Weinbergen und sorgen für die natürliche Düngung 
der Böden. Die Reben werden nach biologischen, teilwei-
se bio-dynamischen Richtlinien gepflegt. Als beratender 
Önologe fungiert Riccardo Cotarella und das Mikroklima 
sorgt zusätzlich dafür, dass ein Spitzenwein aus 100 % 
Aglianico entsteht. www.vergani.ch
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19 HOBBYKÖCHE, 
9 EPISODEN UND 
3 JURYMITGLIEDER   
«Masterchef Schweiz», die härteste Kochshow der Welt, 
wird seit 9. Mai jeden Dienstagabend auf dem Privatsen-
der 3 Plus TV ausgestrahlt. 19 ambitionierte Hobbyköche 
geben alles für den helvetischen Meistertitel am Herd. 
An den Kochstationen von Masterchef wird blanchiert, 
püriert und flambiert. Die Hobbyköch:innen müssen die 
Starchefs Andreas Caminada, Nenad Mlinarevic und Elif 
Oskan überzeugen. Wir sind gespannt, wer «alles gibt» 
und die Jurymitglieder begeistert und den begehrten 
Titel gewinnt.

Explora Journeys, die Luxus-Lifestyle-Marke 
der MSC-Gruppe, ist stolz darauf, ihre Partner-
schaft mit dem weltbekannten, italienischen 
Küchenchef Mauro Uliassi bekannt zu geben. 
Die Gäste können das Menü auf der Jungfern-
fahrt, die am 17. Juli beginnt, bis zur Ankunft 
in New York am 25. September 2023 erleben. 
Als erster Gastkoch im Anthology, einem der 
11 kulinarischen Erlebnisse an Bord, werden 
Chefkoch Uliassi und sein Team eine kunstvol-
le Mischung aus Tradition und Moderne der 

italienischen Küche präsentieren. Chefkoch Mauro Uliassi ist bekannt für seine 
innovative und einfallsreiche Herangehensweise an die italienische Küche 
und seine kulinarischen Kreationen haben ihm weltweite Anerkennung ein-
gebracht, darunter drei Michelin-Sterne. Uliassis Küche spiegelt seine Leiden-
schaft für das Meer und seinen tiefen Respekt für die Umwelt wider, denn er 
zelebriert die einzigartigen Aromen und Texturen des Ozeans. Damit passt 
er perfekt zum Ethos von Explora Journeys, nachhaltige und lokal bezogene 
kulinarische Erlebnisse zu bieten und gleichzeitig einen kulinarischen «Ocean 
State of Mind» zu schaffen. www.explorajourneys.com    www.uliassi.com

MAURO ULIASSI     
& EXPLORA JOURNEYS
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««CIRCUS KNIECIRCUS KNIE»
DER NATIONALZIRKUS 
TOURT DURCHS LAND 
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Die Direktorin Géraldine Knie hat mit viel Intuition 
und Erfahrung ein neues Programm mit internatio-
nalen Artisten und einer illuminierten Wassershow 
zusammengestellt. Bei der Premiere vor einigen 
Wochen in Zürich sah man waghalsige Schleu-
derbrettnummern, sinnliche Luftakrobatik und als 
dramaturgischen Höhepunkt einen Weltrekord. Mit 
bis zu 70 Stundenkilometern bretterten neun Mo-
torradfahrer und eine Motorradfahrerin gleichzeitig 
durch eine massive Stahlkugel in der Manege – Ner-
venkitzel pur. Zum traditionellen Publikumsliebling 
gehören beim Circus Knie die Pferdenummern. Ivan 
Knie zeigt sein einfühlsames Können im Umgang 
mit den Tieren. 30 Vollblüter traben und galop-
pieren nach und nach in die Manage und folgen 
den subtilen Kommandos von Ivan Knie, bis 
letztlich alle Pferde in leuchtenden Geschirren 
durch die Manege galoppieren. Eine zeitge-
mässe Tiernummer, die eine enge Beziehung 
zwischen Mensch und Tier erfordert. Den roten 
Faden durchs Programm liefert der zaubernde 
Komiker «Erwin aus der Schweiz». Erwin ver-
zückt das Publikum in breitestem Züri-Dialekt 
mit seinem tollpatschigen aber durchaus auch 
melancholischen Charme. Special Guest beim 
Abendprogramm in Zürich ist Kaya Yanar. Der 
deutsch-türkische Comedian lebt mit seiner Frau 
und den beiden Kindern in der Schweiz und rockt 
die Bühne mit seinem unschlagbaren Humor und 
Wortakrobatik über das Verständnis der Schweizer 
und Deutschen.

6. Mai - 4. Juni 
ZÜRICH

8. Juni - 18. Juni 
BASEL

28. Juni - 30. Juli 
SOLOTHURN

4. August - 20. August 
BERN

www.knie.ch

««CIRCUS KNIECIRCUS KNIE»»  
TOURDATEN:


